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Ursprungszeugnisse und sonstige Dokumente
fur den AuBBenhandel

Die Behorden vieler Staaten verlangen, dass die Waren, die in ihr Hoheitsgebiet eingefiihrt werden sollen, von
Ursprungszeugnissen oder bescheinigten Handelsrechnungen begleitet sind. Diese Dokumente werden aus sehr
unterschiedlichen Griinden gefordert; sie spielen eine Rolle bei der Anwendung von Vorzugszéllen und
Antidumping-MaBnahmen oder dienen der Preiskontrolle, der Uberwachung von mengenmaBigen
Einfuhrbeschrankungen und dhnlichen Zwecken.

Die IHK stiitzt sich bei der Ausstellung von Ursprungszeugnissen und bei der Beglaubigung von Exportrechnungen
auf

= §1 Absatz 3 in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des Gesetzes zur vorldufigen Regelung des Rechtes der
Industrie- und Handelskammern vom 18. Dezember 1956, wonach den IHKs die Ausstellung von
Ursprungszeugnissen und anderen dem Wirtschaftsverkehr dienenden Bescheinigungen obliegt,

= auf die internationale Anerkennung der IHK als zur Ausstellung von Ursprungszeugnissen berechtigten
Stellen, als die sie in Ausfiihrung des internationalen Abkommens zur Vereinfachung der
Zollformlichkeiten vom 3. November 1923 von der Reichsregierung dem Sekretariat des Volkerbundes
benannt wurde und

= aufdasam 9. Mérz 2016 von der Vollversammlung der IHK beschlossene Statut fiir die Ausstellung von
Ursprungszeugnissen und anderen dem AuBenwirtschaftsverkehr dienenden Bescheinigungen.

Um sicherzustellen, dass die Ursprungszeugnisse und Beglaubigungen ihren Wert im nationalen
Handelsverkehr behalten und dass ihre internationale Anerkennung gewahrleistet bleibt, verfahren die
deutschen IHKs nach einheitlichen Grundsatzen.

Ausstellung von Ursprungszeugnissen

1. Auf Antrag kann die IHK Ursprungszeugnisse ausstellen und Rechnungen bescheinigen. Der Antragsteller
muss als Absender im Ursprungszeugnis genannt bzw. der Aussteller der Rechnung sein und eine
gewerbliche Niederlassung oder einen Wohnsitz im IHK-Bezirk haben.

2. Der Antragsteller ist verpflichtet, die zur Priifung seiner Angaben erforderliche miindliche und schriftliche
Auskunft zu erteilen und die Einsichtnahme in seine Geschaftsunterlagen zu gestatten.

3. Die IHK muss die Bestatigung eines Ursprungszeugnisses oder die Bescheinigung einer Rechnung
ablehnen, wenn sie die Unterlagen und Auskiinfte nicht fiir ausreichend halt oder wenn die Auskunft oder
Einsichtnahme verweigert wird.

4. Die vorgeschriebenen Vordrucke sind bei der IHK erhdltlich. Dabei handelt es sich um:

= Original Ursprungszeugnis
= Antrag auf Ausstellung eines Ursprungszeugnisses (kurz Antrag genannt) = roter Vordruck
= Durchschrift = gelber Vordruck
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Je ein Originalursprungszeugnis und der rote Antrag bilden einen Formularsatz. Wird das Ursprungszeugnis
in mehreren Ausfertigungen benétigt, so miissen (auBer diesem Satz) gelbe Durchschriften in der
erforderlichen Anzahl verwendet werden.

5. Der Antragsteller hat die vorgeschriebenen Vordrucke vollstandig auszufiillen und der IHK einzureichen.
Der Antrag ist vom Antragsteller mit Orts- und Datumsangabe zu versehen und rechtverbindlich zu
unterzeichnen. Unterschriftsproben der zeichnungsberechtigten Personen miissen der IHK vorliegen.

6. Ursprungszeugnis und Antrag diirfen weder Rasuren noch Ubermalungen aufweisen. Nachtrigliche
Anderungen auf bereits beglaubigten Ursprungszeugnissen miissen von der IHK abgesiegelt werden. Eine
Fotokopie des gedanderten Ursprungszeugnisses ist immer beizufligen! Unmittelbar unter der letzten
Eintragung ist ein waagrechter Schlussstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Streichungen unbrauchbar
zu machen.

7. Zusatzliche Angaben sind nur insoweit zuldssig, als sie den Wert oder die Menge der Ware, das Akkreditiv
und die Einfuhrlizenz betreffen.

Weitergehende Angaben (wie nachstehend aufgefiihrt) diirfen auf der Vorderseite des Ursprungszeugnisses
nicht erscheinen:

= Herstellererkldrung (Name des Herstellers)
= Angaben lber zusatzliche Eigenschaften der exportierten Ware
= Angaben iiber ,pure origin" oder ,pure national origin" oder ,wholly domestic origin"#

Diese Angaben kdnnen nur auf der Riickseite des Ursprungszeugnisses gemacht werden.

Nicht bescheinigt werden kdnnen Angaben lber die Ausfuhrgenehmigung gemaB den nationalen
Kontrollvorschriften.

8. Neuausfertigungen konnen erst dann bestatigt oder bescheinigt werden, wenn die vorher bestatigten
Ursprungszeugnisse der IHK zuriickgegeben worden sind. Ist die Riickgabe nicht mdglich, so miissen die
Hintergriinde schriftlich erklart werden. Die neuen Dokumente werden von der IHK mit dem Vermerk
.Neuausfertigung” versehen.

9. MaBgebend fiir die Bestimmung des Ursprungs der Ware sind die Vorschriften nach der Verordnung (EU)
Nr. 952/2013 - Unionszollkodex - in Verbindung mit Delegierte Verordnung (EU) Nr. 2015/2446 -
Unionszollkodex - und Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 2015/2447 - Unionszollkodex - in der jeweils
gliltigen Fassung.

Danach gilt u. a. Folgendes:

= Waren, die vollstandig in einem Land gewonnen oder hergestellt wurden, haben ihren Ursprung
in diesem Land.

=  Eine Ware, an deren Herstellung zwei oder mehrere Lander beteiligt sind, hat ihren Ursprung in
dem Land, in dem die letzte wesentliche und wirtschaftlich gerechtfertigte Be- oder Verarbeitung
zur Herstellung eines neuen Erzeugnisses geflihrt hat oder eine bedeutende Herstellungsstufe
darstellt.

10. Als Ursprungsland fiir Waren der Bundesrepublik Deutschland ist zusatzlich anzugeben: ,Européische
Union". Es wird empfohlen, die alleinige Ursprungsangabe ,Europdische Gemeinschaft oder Europédische
Union" nur dann zu beantragen, wenn man sich vergewissert hat, dass das Empfangsland dies zuldsst. Es
ist darauf zu achten, dass innerhalb eines Bescheinigungsvorgangs (z. B. Ursprungszeugnis und Rechnung)
die Ursprungsbezeichnung iibereinstimmen muss.

Bezeichnungen des Ursprungslandes im Ursprungszeugnis:

= Bundesrepublik Deutschland (Europaische Union)
=  Belgien (Europdische Union)

=  Bulgarien (Europdische Union)

=  Dinemark (Europdische Union)

= Estland (Europaische Union)

=  Finnland (Europdische Union)
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= Frankreich (Europaische Union)
= Griechenland (Europaische Union)
= Irland (Europ3ische Union)

= Italien (Europaische Union)

= Kroatien (Europaische Union)

= Lettland (Europdische Union)

= Litauen (Europaische Union)

= Luxemburg (Europdische Union)
= Malta (Europiische Union)

= Niederlande (Europaische Union)
= Osterreich (Europische Union)
=  Polen (Europdische Union)

= Portugal (Europiische Union)

=  Ruminien (Europiische Union)
= Schweden (Europaische Union)
=  Slowakei (Europaische Union)
=  Slowenien (Europaische Union)
= Spanien (Europdische Union)

= Tschechien (Europdische Union)
= Ungarn (Europdische Union)

= Zypern (Europdische Union)

=  englisch: Federal Republic of Germany (European Union)

= franzosisch: Republique Federale d’Allemagne (Union européene)
= jtalienisch: Repubblica Federale di Germania (Unione Europea)
= spanisch: Republica Federal de Alemania (Union Europea)

11. Fiir Waren mit Ursprung auBerhalb der Europdischen Union ist nur die offizielle Bezeichnung des
Ursprungslandes anzugeben.

12. Die vorgenannten Bezeichnungen kénnen auch in einer anderen Sprache gewschrieben warden (deutsche
Ubersetzung ist angebracht)

13. Im roten Antrag ist im Feld 8 anzukreuzen, ob die Ware im eigenen Betrieb in der Bundesrepublik
Deutschland oder in einem anderen Betrieb hergestellt wurde.

14. Ergibt sich aus dem Antrag, dass die Waren “im eigenen Betrieb in der Bundesrepublik Deutschland”
hergestellt wurden, so wird die IHK aus ihrer Kenntnis des Produktionsprogrammes den Warenursprung in
der Regel bescheinigen kdnnen. Die IHK ist bemiiht, Zweifelsfélle schnell und unbiirokratisch zu klaren, z.
B. durch telefonische Riickfragen oder durch einen Besuch im Betrieb des Antragstellers.

15. Ergibt sich aus dem Antrag oder ist der IHK bekannt, dass die Waren "in einem anderen Betrieb”
hergestellt sind, so muss der Antragsteller auf Verlangen der IHK Unterlagen beibringen, aus denen sich
der Ursprung der Waren ergibt.

Daflir kommen in Betracht:

= Von inldndischen Herstellern ausgestellte Rechnungen und Lieferscheine, wenn sie erkennen
lassen, dass die Ware in deren eigenen Betrieben in der Bundesrepublik Deutschland hergestellt
worden sind oder Lieferantenerkldrungen jeweils mit Unterschriften.

= Von anderen EG-Mitgliedsstaaten giiltige Lieferantenerkldrungen nach VO (EG).

= Von Staaten bzw. Staatengruppen, mit denen die EG ein Praferenzabkommen geschlossen hat,
die entsprechenden Préferenznachweise (EUR.1, Ursprungszeugnis Form A).

= Von Drittlandern Ursprungszeugnisse, die von dazu berechtigten Stellen bescheinigt sind.

Bitte beachten Sie: Ursprungzeugnisse sind 6ffentliche Urkunden!

= daher die strengen Formvorschirften
= daher kein Ermessungspielraum
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Bescheinigungen von Handelsrechnungen und sonstigen dem
AuBenwirtschaftsverkehr dienenden Bescheinigungen

1. Handelsrechnungen kdnnen grundsatzlich nur dann bescheinigt werden, wenn die Bescheinigung von
auslandischen Behdrden allgemein vorgeschrieben ist. Bescheinigungen kdnnen auch dann
vorgenommen werden, wenn Unterlagen (z. B. Akkreditiv) vorgelegt werden, aus denen sich die
Notwendigkeit der Bescheinigung ergibt.

2. Inhalt und Anzahl der Rechnungen richten sich grundsatzlich nach den einschldgigen ausldndischen
Vorschriften. Die Rechnungen miissen mindestens die folgenden Angaben enthalten: Absender, Empféanger,
Bestimmungsland, Warenbezeichnung und Preis. Sie miissen rechtsverbindlich oder von einer
bevollmichtigten Person deren Unterschrift bei uns hinterlegt ist, unterschrieben sein.

3. Rechnungen und sonstige Bescheinigungen kdnnen nur dann von der IHK bescheinigt werden, wenn der
Antragsteller der IHK gegeniiber ausdriicklich und schriftlich auf Firmenbogen die Richtigkeit seiner
Angaben versichert. Der Text dieser Erklarung ist bei der Bescheinigungsstelle erhaltlich. Die Giltigkeit
dieser Erkldrung ist auf drei Jahre begrenzt.

4. Von jeder Rechnung und sonstigen Bescheinigungen verbleibt eine original unterschriebene Durchschrift
bei der IHK. Auf ihr werden Ort und Datum der Bescheinigung oder Erklarung und das Namenszeichen des
Unterzeichnenden angebracht.

5. Das Datum der Handelsrechnung soll mit dem Tag der Ausstellung libereinstimmen. Vordatierungen sind
unzuldssig. Neuausfertigungen kdnnen erst dann bestatigt oder bescheinigt werden, wenn die vorher
bescheinigte Rechnungen der IHK zuriickgegeben worden sind. Ist die Riickgabe nicht méglich, so missen
die Hintergriinde schriftlich erklart werden. Die neuen Dokumente werden von der IHK mit dem Vermerk
.Neuausfertigung" versehen.

6. Ist das Ursprungsland auf der Handelsrechnung angegeben, gelten fiir die Priifung des Ursprungs die fiir
die Ausstellung von Ursprungszeugnissen niedergelegten Bestimmungen.

Die Informationen und Auskiinfte der Industrie- und Handelskammer Aschaffenburg sind ein Service fir Ihre
Mitgliedsunternehmen. Sie enthalten nur erste Hinweise und erheben daher keinen Anspruch auf Vollstindigkeit.
Obwohl sie mit gréBtmdglicher Sorgfalt erstellt wurden, kann eine Haftung fir ihre inhaltliche Richtigkeit nicht
lbernommen werden. Sie kénnen eine Beratung im Einzelfall (zB. durch einen Rechtsanwalt, Steuerberater,
Unternehmensberater etc,) nicht ersetzen.

IHK Aschaffenburg
KerschensteinerstraBe 9, 63741 Aschaffenburg €, 06021 880-0 @ info@aschaffenburg.ihk.de o www.aschaffenburg.ihk.de



	Merkblatt
	Ursprungszeugnisse und sonstige
	Dokumente für den Außenhandel
	Bescheinigungen von Handelsrechnungen und sonstigen dem Außenwirtschaftsverkehr dienenden Bescheinigungen



